




MEMORIADuorum mirandorum
Auguſtanae Confesſionis docu
mentorum progreſſu Sec XVIII

patentisſimorum

PORT ENSISDas iſt

Zwey große BOttes
Wunder

ſo ſich nur und ſhon in dem acht
zehnden Seculo erſt an der un
vergeßlichen Reuerſion des hochſtſeel

Herrn Ln Moritz Wilbelms Her
tzogs 3u SachſenWenyda und nun
an der eben ſo unvergeßlichen und unber
wurdigen Eniignation io vielernooo Salhhbur
ger augenſcheinlich genug hotvor gethan

Bev Gegelegenhuit
der auf Allergnadigſten Befehl
laut zuforderſt beygehenden Abdrucks
auch in die geſamte Pfortiſche Inſpecti
on,zuverfugenden Collecte fur die Saltz
burgiſthen Emigranten Augſpurgiſcher
Confesſion ;um allgemeinen Chriſtlichen
Nachdencken vornemlich aber auch zu ſeiner
bertzinnigſt geliebteſten Amts-Bruber und

derer Chriſtlichen Gemeinden Hertzens
Regung und miſder Spende nur eini

ger maſſen vorſteſig gemacht

von
Joh Andreas Waltern

Inſpectorn zur Pforta

Craumbura
druckts Balth Boßogel GtifftsBuchdr



g06n GOttes Gnaden

Pohlen Hertzog

Friedrich Augustus

Sachſen Julich Cleve Berg
Engern und Weſtphalen c

ChurZurſt c
Wurdiger Hochgelahrter lieber

andachtiger und getreuer Demnach
Wir in Gnaden vermiſſiget daß vor hie
Galtsburgiſchen Emigranten Augſpurgiſcher
Confeſſion eine Beyſteuer und Collecte in
Unſerm Churfurſtenthum und darzu geho
tigen Banben geſammlet merbe

Als iſt unſer Begehren hiermit ibrgpol
ſet bey benen unter euch geborigen Pfarrern
in Stadten Fleeken und Dorffern die un
geſaumte Verfugung thun daß ſie mit Bor
wiſſen derer GerichtsHerren auf den IX
S&onntag poſt Trinitatis als den 19 Aug

beſagte Collecte ſammlen und Sonn
tags vorhero von benen Cantzeln nach der
Predigt abkundigen die zuhorer zu Darrei
chung einer milden Beyfteuer beweglich ver

mahnen darauf ermeſdten Sonntag als
den IX poſt Trinitatis die Vecten fur den
KirchThuren ſetzen laſſen unb was ſodann
uberall cintommen dem ergangenen Gene
rali gemaß ſo fort an euch uberſenden ſollen
welches ihr hernach unveriuglich und lang
ſtens binnen vier Wochen von Zeit der ge
ammſeten Collecte an mit einer richtigen
Specification einzuſchicken euch auch eures
Orts ſelbſt darnach zu achten habt Datum
Dreßden den Maji 1732

Chriſtian vom Loß
Andreas Heinrich Beyer



Lhriſtl.Geliebteſter Leſer
-5§ ich die zwey groſſen GOt

tesWunder auf ſo kleineBlatter und in einer ſolchen
DuodezForme vorbringe geſchiehet
aus keiner andern Urſache als darum
weil ich mich in unſerm Evangeliſchen
JubelKahr 1730 wohlbedachtig und
eintvachtig mit Ausſchreibung und
Abdruckung der Teyte zu denen Circu
lar Predigten nach der Form rithtet
in welcher damahls unſere Churfurſtl
Schul-Pforta die Augſpurgiſ Con
feßion Lateiniſch und Teutich denen
Alumnis zum bequemlichenGebrauch
drucken ließ Gleichwie ich nun ein
mahl im gedachten JubelJahr als
welches auch mein erſtes lnſpections
Jahr in det Pforte war mit ſolcher
Form angefangen und Memoriam
Auguſtanæ Confeſſionis Portenſem
vermitteſſt der machtigſten Schrifft
Stellen zn XXVIII Circular Predig
ten in Druck heraus gab und das fol
gende Jahr 1731 aus Liebe gegen die
Hochwertheſte Fraternitat und hieſige
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Schule Memoriam Auguſtanae Con
feſſionis Apologeticam ebenfalls in
allen Stucken und zu einem Zwecke
uberein drucken ließ auch es eben ſo
in dem inſtehenden 1732 mit Aus
ſchreibung der Texte zu ſolchen Pre
digten da Memoria Articulorum
Smolcaldicorum Portenſis abgehan
delt wird gehalten und ſo lange der
HENR will und ich lebe allerdings
auf die Weiſe fortfahren will alſo
habe ich auch dieſe kurtze Memorie und
Erwegung der ange;eigten groſſen
GOttesWunder alſo wohlmeynend
mollen abdrucken laſſen damit weil
die HauptSachen die in ſo kleinen
Blattern enthalten einander fein
conform und ;utreffend ſind und weil
auch vermuthlich hier und da die Cir
cular ſrebigt  Exemplaria werden
beybehalten worden ſeyn auch dieſer
Bogen ſich zu jenem uberall wohl ſchi
cke Solchemnach iſts ein Bogen
eine bloſſe Erinnerung Memorie und
Andencken eine Gelegenheit zu mel
retn Nachſinnen eine mit einigen
Meditationen extendirte Miſſiu dar
innen nidht die gantze Sache Hiſto
riſch ſondern nur einige Umſtande
Theologiſch in Conſideration gezogen
worden Denn auſſer dem wurde ich
ſo wohl die Durchlauchtigſte Reue

ſion
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fion als auch ſthon 1719 unter dem
Qiteſ Singulare mirandum proui
dentiæ diuinæ documentum Augu
ftanæ Confeſſionis GOttesWun
ber an Herrn Hertzog Moritz Wil
helms Reuerſion in einem halben
Alphabeth in Quarto geſchehen nau
den meiſten Umſtanden repetiren als
auch die Saltzburgiſche Emigration
von Anfang bis 3u Ende da doch
wohl ſolches Ende noch nicht da iſt
referiven muſſen Allein das iſt mein
Zweck nicht und leidets auch meine
vielfache Function nicht die behorige

Zeit und Ausarbeitung darauf zu
wenden Wie dem allen aber weil
der allgutige GOtt bey mehr hochſt
gedachter Furſtlichen Reuerſion mich
Unwurdigen wurdigte ſein Werck
zeug zu ſeyn ſo dancke ich GOtt und
dencke auch hiermit an ſeine Gute
offentlich

Freylich ſind bieſe beyden Religi
onsGeſchichte groſſe GOttesJBun
der durch welche GOtt das Luther
thum ich meyne die Evangeliſche Kir
che und ſonderlich der Augſpurgiſchen

Confeßion ſo illuſtriret ſo ſignaliſi
ret ſo ſolenniſiret daß ihr Licht und
Recht immer mit hellern Glantz in al
ler Welt Augen leuchtet immaſſen
von allen redſichen Lutheranern jo

von
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von allen Frommen muß ſo freymu
1hig als freymundig bekannt und er
kannt werden daß die HochFurſtl
Reuerſion fo wohl als die Saltzbur
giſche Emigration nicht ein zufallig
Vernunfft-und Menſchen-Werck/

fondern lediglich GOttes Werck ſey
welches nemlich der Heil Geiſt in de
nen Hertzen dieſer ſeiner Auserwehl
ten zu einer recht groſſen Vollkom̃en
heit gebracht Wer mit mir einen
und den audern Umſtand nut in etwas
uberlegen und behertzigen wilt der
wird finden daß ſich zwiſchen beyden
groſſen Begebenheiten eine merckwur

dige Vergleichung und bey dem al
len viel wunderwurdiges heroor thue

Vors erſte waren Jhro Hothhurſtt
Durchlaucht Herr Hertzog Moritz
Wilhelm nach geſtheſhenem Umtritt
zur Nomiſch-Catholiſchen Kirche
zwar mitten im Lutherthum nach
ihrer Ruckreiſe aus dem Cloſter Do
ran 1715 in Bohmen und nach be
zeugten offentlichen Abtritt 1717 zu
Leipzig in cinen ſolthen eſenden Zu
ſtand verfallen darinnen &ie ſich des
Evangeliſchen Gottesdienſtes berau
bet ſahen und fid etwa mit Beywoh
nung einer Meſſe in einem Furſtlichen
und allerdings wie Privat Gemach
ohne was beſſers horen zu konnen nbe
11 hell
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helffen mujten Die ſieben Saltzbur

ger jedoch weit drauſſen im Pabſt
thum /„haben ſo ſehr ſie auch darnach
mogengeſeuffzet haben auch hie und

„da ohne allen Troſt ſeyn und das
Pabſtiſche Weſen wo nicht gar mit
machen doch mit groſter Betrubniß
ihrer Seelen mit anſehen mũſſen
Vors andere kamen Jhro Durchl
nach ihren Unterricht und Gebrauch
des Pabſtiſchen unvollkomenen Got
tesdienſtes nur immer zu mehrerer
Einſicht in die Jrrthumer der Romi
ſchen Kirchen zu welcher ſie allzuuber
eiſet getveten waren Vie bekummer
ten Saltzburger ſahen ſich je langer je
eingeſchranckter und muſten noth
wendig in ſoldyem Zwang ihnen die
Augen nur mehr aufgehen die irrigen
Wege zu erkennen Vors dritte ent
ſtunden bey Jhrer Durchl ſo manche
Kummerniſſe uber ſich ſelbſt und daß
Sie ſich ſo ubel gebettet hatten Die
bedrangten Saltzburger haben fur
Hertzeleid offt nicht gewuſt wo ſie
ſich bey ſo manchen betrũbteſten Um

ſtanden noch laſſen und ſich irgends
wohin wenden tonten Vors vierdte
Jhre Durchl wie Sie mir einem un
wurdigen Diener ſelbſt gnadigſt zu
eroffnen beliebten und ich das hier fur

Gott und der Evangel Kirche noch

X4 mahlsEN
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mahls bezeuge fanden ſich auch im
Zeitlichen ſo unglucklich gefuhret daß
Sie ſith ſelbſt alſo deutſich heraus lieſ
ſen Man hat mir viel verſprodhen
aber gat nichts gehalten ſo gar wa
ren Sie hinters Licht gefuhret Die
Lobenswerthen Saltzburger ſind zwar
wohl manchmahl meht als zu ſehr inne
worden was ihnen fur ein Reich die
ſer Welt verſprochen und vorſtellig
gemadit worden aber gleichwohl un
ter der Hand verſaſſen genug geweſen
VWors funffte war das Jhrer Durchl
Beſtes bey allen ſolchen betrubten
Umſtanden daß Sie Jhre Hoheit
Dero Frau Gemahlin die GOtt da
fur ewig zum Seegen ſetze nebſt eis
nigenLutheriſchen Dienern beybehiel
ten und wahrender vielfaltiger An
fechtung gerne horten um Sich hat
ten und Sich ſo gerne als gnadigſt
von ihnen in einem und andern ihres
Irrtritts evinnern lieſſen Die uber
zeugte Saltzburger muſſen doch traun

entweder von ilyren Vor-Eltern ober
noch lebenden Angehorigen ſich unter
einander geſtarcket haben daß ſie bas
glimmende Tacht des Glaubens in
ſich nicht verloſchen laſſen Vors
ſechſte Jhro Durchl haben ihres
Umtritts und der beſchwerlichen In
ſpection der Pabſtlichen Geiſtlichen

ohn
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ohngeachtet ihre ſonſt gewohnliche
Lutheriſche GebetBucher ſich vorbe
haſten und dieſeſbe offt brunſtig geſe
ſen Was die erweckten Saltzburger
vor Lutheriſche Bucher unter der Hand
gehabt und etwa einer den andern
wie ſich ſelbſt damit im Glauben ge
ſtarcket haben weiß ich zur Zeit ſpe
cifice und ſo genau und eigentlich
wohl nicht allein da etliche auf ihrer
Pilgrimſchafft auf die Fragen vor
nehmer Herren Prediger ſo gut und
Spruchreich zu antworten gewuſt ſo
hoven ſie doch ſolche theuren Beylagen
irgendwoher gehabt und geleſen oder
menigſtens unter ſich davon gehoret

Vors ſiebeude Jhro Durchl ha
ben mit gnadigſter Gefalligkeit un
terthanigſte Memoriale und deuoteſte
Schreiben ſo ihrer Seelen das wah
re Licht der Gnaden und &eeligteit
wunſchten wie idh ſelbſt dergleichen
gethon it erbauliche Diſcourſe wi
der die Pabſtiſchen Lehren nicht al
lein gnadigſt aufgenommen ſondern
ſelbſt gefliſſentlich Gelegenheit darzu
gegeben und alſo Handgreifflich an
Dag geleget was fur ein Kampff in
Dero Hochdurſtl Hertzen uber den
Umtritt und hernach erfolgte Wie
derkehr muſſe obgewaltet habenz
Hutten die Abrahamiſche Saltzbur

X5 ger
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ger ſich nicht mercken laſſen, wie ſie zs
doch ;umeiſen geſtaſten Umſtanden
nach gleichſam genothdranget verheh
ſen muſſen wohin ihr Hertz geneigt
ſey und wie vergnugt und eifrig ſie
die Evangeliſchen Lehrer gefucht nach
gegangen und gehoret ſie wurden
lange nicht ſo unfreundlich daß ich ein
mehrers nicht fage ſeyn angefehẽ wor
ben Vors achte die Reſolution zur
wurckt Wiederkehr von der Pabſtiſ
Kirche zum MutterSchoß der Evan
gel Kirche und nahmentſ zur Augſp
Confeßion geſchahe endſich von Jhro
Hochfl Dureht ohne ſich fernev mit
Fleiſch und Blut zu beſprechen mit
behendeſtem Ausbruch,indem Sie ſich
in der ſceligſten Abſicht von Weyda
nach Pegau erhoben Die getiebten
Saltzburger nachdem ihnen zumahl
ſo hart ſo hart zugeſetzet murde re
ſoluirten ſich zu ihrem Ausgange ſo
willig ſo freudig ſo hauffig gleich
als ob ihnen eine Aue GOttes ein
irrdiſches Canaan und uberall Lan
der Stadte Leute in einer groſſen
Weranugung einen troſtlichen Schoß
der Verfohnung GOttes zuverlaßig
darbothen Vors neundte Jhro
Durchl fungen als Sie ſich Pegau
aeſy genahert hatten,mit HochFurſtl
Jauter und vernehmlicher Stimme

auf



a8 (ir g8
auf ihrem Wagen und fur den Ohren
ihrer Begleiter und Fuhrer Von
Oott will ich nicht laſenc und
da das Lied noch nicht ohnweit der
Stadt ausgeſungen war lieſſen Sie
Den Wagen halten und ſungen es
wie angefangen vollig und gantz laut
aus baraus glaublich genug iſt wie
hoch ſichy ihr Furſtlich Hertz im Seuff
hen 3u GOtt mun erhoben und wie
tieff ſichs fur GOtt durch angegan
gene Buſſe muß gebeugt haben Die
andachtigen Saltzburger muſſen im
Ausgange aus dem Lande ſelbſt in ſich
ſelbſt ein recht brennend Hertz gehabt
haben da ſie im Fortziehen wo nicht
alle mit gſeichem Munde und Melo
die doch aus einem Geiſte Krafft
Troſt und Licht ſo manches ſchones
Lied ſonderlich aber rechte und achte
Lutheriſche Emigrationg,und Geleits

Lieder geſungen Eine feſte Burg
iſt unſer GOtt :c welches der ſecl
Glaubens-Vater Lutherus I532 aug
ſeinem reichen &eiſte abfaßte da es
um die ſchon ſo weit fortgeſetzte geiſta
liche Emigration wegen vieler Uma
ſtande gefahrlich genug ausſahe ſo
daß der Schmalkaldiyche Bund aut
tillen all geſchahe Wors zehende
Jhro Durchl ſchoben den Ausaang
oder vielmehr Ruckweg aus der Pab

Jren nuee ſtl



53 12ſtiſchen Finſterniß ins Evangeliſche
Licht nach ihrer Ankunfft in Pegau
gar nicht auf ſondern machten io fort
doch noch ingeheim durch ihren Ge
heimbden Aſfiſtenz-Rath und einen
unb den andern vertrauten Diener
nachſt genoinener Abrede mit meinet
dazu betuffenen Wenigkeit die wohl
bedachtigſte Anſtalt mit Verſerti
aung einer gantz neuen Kleidung
Die nun zur Emigration meiſtens be
reiteſte Saltzburger huben iich oſhnge
ſaumt zu dieſer Reiſe angekleidet fer
tig und gefaßt gemacht Vors eiſfjte
brauchte es bey Jhrer Durchl vorge
tiommenen Reuerſion gar keiner Rei
tung mehr ja da auch dergſeichen
von mir mit einer demuthigſten Reue
renz und AbſchiedsWorten verdeck

Weiſe Worten geſchahech habe nichts als ein deuoteſtes
ertz welches Ew Hochdurſtl
urchl ich an ſtatt eines untertha

nigiten Dancks alſo fur GOtt dffne
Der HErr fuhre Sie aus Ur wie
unſern GlaubensVater Abra
ham nahmen Jhro Durchl ſolches
mit einet holdſeeligſten Mine und et
niget Neigung Dero Hoch-Furſtl
aoupts ſehr wohl auf mie iolches
auch der tauſendmahl aewunſchte Er
ſolg wieß Die gekranckten Saltz

bure
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burger hat ohne allen Zweiffel nicht
das Zwang und DrangWort
Fort fort fort drauſſen ſind die
Hunde ſondern der inneve Drieb des
Geiſtes wo nicht den Worten doch
der Sache nach als Abrahams Soh
nes ausnem Saltzburgiſchen alſo aus

gefuhren Gehet aus eurem Va

ſchafft und euven Eltern in ein
terlanoe und von eurer Freund

Land das ich euch 3eigen will;
indem ſie ſo bald nach einander in
groſſer Menge ſich ſo Wegfertig ge
halten als man ſichs im Saltzbur
giſchen ſelbſt nicht ſo vermuthet hotte
Vors zwolffte Jhro Durchl tamen
am Sonntage XVIiI Trin 1718
fruh Glock Uhr nachdem Sonn
abends vorher auf Jhrer Hochfurſtl
Durchl gnadiaſten Ruff und Willen
mit meiner Wenigkeit Vorwiſſen
und uberall doch alles unter dem theus

teſten Band der Verſchwiegenheit
bis an die erſte Stunde der ſeeligſten
Reuerſion veranſtaſtet war aus ihrem
Schloſſe mit DeroHofſtatt unter ei
neny gleichſam verwirrten Auflauffe
des Volcks die Schloß-Gaſſe nach
der eroffneten Kirche zugefahren und
kam der Auflauff daher weil Jhro
Konigl Hoheit Dero theureſte Ge
mahlin als Sie wie dort Jacob

Jo
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Zoſephs Wagen den Furftl Wa
gen und Pferde vot;iehen ſahe aus
dem Fenſter den Leuten mit hellev und
mit Seeleniñigſtgewunſchter Freu
denStimme zugeruffen Jhr Leu
te betet ihr Leute laufft un
ſer lieber hertzog wird wieder Lu
theriſch Die Gin und ;mætęũnge
ber illfommenen Saltzbmrger ha
ben in Stadten bey Furſit Ho
fen und nicht mehr als ubetall ein
gantz ungemeines Aufſehen Bewe
gung und Zulauff verurſachet wenn
es geheiſſen Es kommen ſo und ſo
viel Saltzburgerrc Vors dreyzehen
de Jhro Durchl waren bey ihrer
Confeßion und Empfang der Abſolu
tion ſo hertzlich ſo getroſt ſo gebeugt
ſo bewegt ſo ernſtlich und eyfrig daß
ihre Andacht mich entflammet ſo offt
mie es denn offt und zumahl bey dem
Ruffe von der Saltzburgiſchen Emi
gration geſchicht Seelen innigſt zu
wunſchen daß Jhro Durchl ſo vieſ
1000 Leute ſo indeß untereinander in
der Kirche ſich verſammlet hatten ſol
ten Jhro Durchl in dieſer Andacht
nur alleine horen und ſehen konten

damit ſie fur und Chriſtl
Richter-Stuhl dermahleins Mit
Beugen waren daß Jhrer Durchl
Wiederkehr eine techt wahre und al

ler
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lerſeeligſte Wiederkehr gemeſen ſey
um weß wilen ich auch hiermit fur
GOtt krafftig wiederſpreche allen de
nen die Jhrer Durchl Reuerſion an
ders als ich jetzt geſagt verdeuten und
ausgeben wollen Die GOttgelieb
ten Saltzburger werden ihrer An
dacht wegen ſonderlich beym Pre
digt-horen und ſo vieſ derer auf ih
rer Pilgrimſchafft  3ur Veichte und
Abendmahl gehen konnen ſo geruh
met daß man an iſhnen zu ſeiner
Oeijt uud Hertzens Bewegung und
SeelenFreude was ſo wohl rechte
WortHungrige und Vurſtige als
auch wieder vom Worte und Evan
gel Manna geſattigte fur ein Gott
ſeeliges jo Engliſches Anſehen hoben
allerdings ſo wahrhaffiig ſo lebhaff
tig als an ſeibſid Hungerigen und
nach ſolchem wieder geſattigten ſich
recht vorſtellen kan Vors vierzehen
de Jhro Durchl kamen zum Altar
in einem ſchwartzen neuverfertigten
Mantel mit einem Stocke um ih
rem OrdensStern untet Gefolg
ihrer HofCavalierz aus dem Kirchen
Gemach durch den Communicaniens
Chor und unter Abſingung des ſelbſt
erwehlten Vuſj Liedes Erbarm
bich mein Erre OTTe
und genoſſen nach dem Schluß die

ſes
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ſes Liedes und da alle Chriſtl Be
horigkeit vor ſich gienge die Heil
Communion wie da jeden hoch
und niedrigen aſt und jung Weib
und Mann deren die Kirche daß ich
alſo tedes geruppelt doch untermeng
ter weiſe durch alle Platze voll waren:
die Ohren wurden mit dem LobLiede
exfullet Nun lob mein Seel den
hecren ec Wie ſchon das geſtanden

mie wohl es gelautet wie fein die
gantze Andacht vor ſich gegangen
konnen bie nicht genug vorſtellen die
es mit ihren Augen geſehen mit ih
ren Ohren gehoret und deren Leib
und Seele ſich dabey erfteuet hot
Wer die ehrlichen Saltzburger bey
Jaaren wie ſie pflegen und ſo ein
gerichtet ſind hochalt ſehr alt jung
und ſehr jung mit ihren Wander
Staben mit ihren Wander-Packt
gen in ihrem Saltzburgiſchen Habit
unter Abſingung ſchoner Lieder ein
und ausziehen auf die Marckte in
die Kirchen in die Hauſſer an die
Tiſche und nach 1000 andern Um
ſtanden einfuhren ja faſt eintra
gen ſehen der hat was ſo rares als
Hertzbewegliches ja GSOttesWun
Det geſehen vornemlich an dieſen ſo
willkom̃enen frembden Gaſten Ge
wiß haben ſolche gluckliche Seher ov

ſich
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ſich und andern tauſend unterſchiede
nen Leuten Sachſiſcher und andrer
Orten GOttes-Abunder geſehen
wie alles alles Volck ſo rege in ei
nem Nu ſo rege worden da iſt man
gelauffen gegangen geritten ge
fahren entgegen zur Seiten lincks
rechts vor und nach wie die Gaſſen
voll geſtanden die Fenſter voll geſe
gen die Thuren ofſengeſtanden die
Gaſte einzuladen als ſprache jede
Thur Hier iſt auch Raum Brodt
und Bette wie faſt ein jegſicher bald
ein vornehmer bald ein andrer ehrli
cher Mann Weib/ Sohn Tochter
Knecht Magd bald den bald jenen
Saltzburger und Saltzburgerin bey
der Hand genommen gebethen und
zu ſich gezogen Komm herein du
Seſegneter des HErrn warum willſt
du drauſſen ſtehen iich mit ſolchen
als mit einet ſchonen Braut gefuhret
beſprochen ihnen aufgewartet mit
vollem Tiſch ſeine Gaſte nach den an
dern freundlighſt angeredet und lieb
reich ermahnet &ſet und trincket
euch ſatt ihr liehen Saltzburger wie
dieſe theils aud gar armſeelig geklei
bete von der Hitze und Lufft gefarbte
Leute gleichwohl der ſchonſten Augen
Augenblicke Augenluſt geweſen ſo
daß viel ihre Gaſte nicht genug anſe

hen
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hen und auch nachſehen konnen wie
einem da Geld gegeben wie ;u 100
ja etſiche ioo unb wohl 1ooo aler
unter alle getſheilet worden wie einer
Duch ein anbrer Leinwand ein andrer
Schuhe noch ein andrer Strumpffe
oder ein andrer Rock Weſten Wam
ſer aus den Hauſern aus den Laden
auf den Gaſſen vor den Thuren her
bey gebracht ausgetheilt zugeworf
fen ja auf die Wagen nachgeworf
fen und dieſes und noch viel anders
mit Zuruffung und Anwunſchung al
les Heyls wie die Saltzburger hin
wiederum gegen ihre Wohlthater als
gegen Engel auf ihre Landes-Art ſo
freundlich geredet geantwortet ge
dancket mit Bucken mit &cegen
mit allen Liebes-vollen Krafften und
gelaſſenen Geberden Wer dieſes ge
ſehen der hat wahrhafftig GOttes
Wiunder geſelyen Vors funffzehende
Jhro Durchl waren nach der Reuer
ſion recht ſehr und ausnehmend yer
gnugt ſo daß &ie ſſyienen als ob
Sie gantz neugebohren waren das
war nut ihre eintzige Freude daß Sie
ſich 3u GOtt hieſten und ihre Zuver
ſicht ſetzten auf den HErrn HErrn
und verkundigten allein ſein Thun
wie denn Jhro Hoheit mir ſelbſt
mundlich zu bekennen geruhet daß

Sie
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Sie ihren theureſten Heren Gemahl
ZeiteLebens nicht in ſich ſelbſt ſo wohl
zufrieden geſehen Die werthen
Saltzburger haben ſich uberall ſo ge
troſt ſo gefaßt  gelaſen bezeiget
daß man ſie anders nicht als ſolche
anzuſehen hat die aus Egypten in
Canaan von det Welt nach dem
Himmel zu wandern ſo gar ſtarcket
GOtt ihre Hertzen Vors ſechsze
hende Jhro Durchl bekenneten frey
daß &ie die Reuerſion nitht um des
Zeitlichen willen vorgenommen ſon
dern daß Sie mollten mit GOtt gnug
haben und in alle Wege mit ſeinen
frommen Wegen zufrieden ſeyn wie
Sie mir denn gnadigſt befohlen und
bey der Abreiſe von Pegau nach Wey

da durch einen ihrer vertrauteſten
Diener meldenlieſſen daß wo und
wenn ich wurde horen daß Sie viel
leicht um die Wiedererhaltung des
Zeitziſchen Stiffts wieder zur Aug
ſpurgiſchen Conſeßion getreten ich
ſolchen ſchlechterdings miderſitechen

und bezeugen ſolte daß &ie um ih
rer Seelen Seeligkeit willen die rech
ten Wege des HErrn wieder geſuchet
und gefunden hatten Was die freu
digen Saltzburger anlanget ſo kan
man wohl nicht von ihnen vorgeben
uœqh vielweniger glauben daß ſie ih

re
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re Emigration um des Zeitlichen wil
ſen vor die Hand genommen ſondern
ihr Hertz hat ſich an GOtt gehaſten
und ſein Wort zu horen daraus ſich
zu erbauen war ihres Hertzens Freu
de: ob ſie indeß viel oder wenig ge
habt was oder nichts mit ſich nelymen
konnen iſt ihnen gleich viel geweſen
gnug iſt ihnen daß ſie einen gnadigen
OOtt in ſich uber ſich mit ſich und
vor ſich haben Vors ſieben;ehende
Jhro Durchl waren der gnadigſten
und gantzlichen Entſchluſſung die
Grund-Triebe und Urſachen ihrer
unvergleichlichen Reuerſion aus eig
ner HochFurſtl Abfaſſung mit an bie
Predigt ſo ich ben der Reuerſon zu
halten hatte vorzuſetzen und zur
bfentſichen Leſung in Druck und al
ſo ein Selbſt-Zeugniß zu geben oon
dem/ was Sie hauptſachlich und be
ßandig bewogen und angetrieben
umzukehren Die guthertzigen Saltz
burger verurſachen durch ihr freymu
thiges und freymundiges Bekantniß
ſo ſie von der Lutheriſchen Lehre auf

ihrer Pilgrimſchafft jedermann ge
ben daß ſolches nebſt viel viel
Anmerckungen in vielfaltigen Druck
getommen und noch kommt Vors
adhtzehende Jhro Durchl ſieſſen ih
re Reuerſion an obgedachtem Sann

tage
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tage nad der Predigt und in Dero
Landen Tage darauf verkundigen
und das Te Deum laudamus abſin
gen laut des Gnadigſten hier bey
geſetzten Befehls

Won Gottes Gnaden Moritz
Wilhelm Sertzog zu Sachſen
Julich Cleve und Berg auch

Engern und Weſtphalenic
Wurdiger Lieber Andachtiger und Getreu

er Demnach Wir durch GOttesGnade
bie einige Zeithero gefubrte Romiſch-Ca
tholiſche Religion verlaſſen und Uns
hinwiederum zu der veinen Evangeliſch
Lutheviſthen Lebre gewendet auch letzt
abgemichenen Sonntag Dom XVIII
poſ Trinit in der tabtæ Kirche eures
Orts confitivet und offentlich commu
niciret und derhalben eine Danctſa

gung in Unſern Sachſiſchen Landen an
geordnet haben Als uberſenden Wir

euch die benothigten Abdrucke und be
gehren ihr wollet daß ſolche nachfol
genden Sonntag von denen Uns zuſte
henden Prieſtern nach der Frübe-Pre
bigt von denen Cantzeln abgeleſen und

darauf bas Te Deum laudamus Teutſch
geſungen und allenthalben gebuhrend

beobachtet werde ſthleunigſt verfugen
Daran aeſthicht Unſere Meynung Da
tum Meyda den 20 Oet 1718

Die erfreuten Saltzburger haben
ſonderlich auch bey JhroKonigl Maj

in Pohlen und Chur-Furſtl Durchl
zu

;m
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zu Sachſen dieſe hochſt-alorieuſe
Gnade funden daß ihr hertzhafftiges
Glaubens-Geſtandniß auf einmahl
im gangen Churfurſtenthum Sachſen
und dazu gehorigen Landen Dom
VIIL und IX poſt Trinit ſoll verkun
Diget und die Chriſtlichen Hertzen zu
einem reellen und thatigen Te Deum
laudamus angeſtimet werden Vors
neunzehende Jhro Hoch Furſtliche
Durchl Reuerſion geſchahe 1718
denckwurdigſt eben im erſten Jahre
nach dem groſſen Jubel-Feſte der Re
formation 1717 Der treuen Saltz
burger Emigration iſt daher allerdings
merckwurdig gnug daß ſolche eben
auch im erſten Jahre 1731 nach dem
groſſen Jubel-Feſte der Augſpurgi
ſchen Confeßion 1730 ſich mercklich
angefangen und je langer je ſtarcker
vor ſich gegangen Vors zwantzigſte
Jhro Durchl ſind zwar mehr als zu
kurtz nach der Reuerſion und GOtt
weiß wo die Kranckheit herkommen
doch hochſtſeelig zu Weyda und mit
Preißwurdigſter Freude uber ihre ei
gene Reuerſion den I5 Nouembr 17i8

verſtorben Viel der exulirenden
Saltzburger ſind unterwegs ſo ſeelig
als freudig verſtorben und gedencken
auch der geſam̃te Haufe alſo zu ſterben

Das iſt nun etwas· von der Ver
gleichung die ſich bey dieſen heydent

Wun



Wundern GOttes verſpuren lat
Jedoch konnte ich noch eben ſo viel
Punckte beybringen welche bey der
GSaltzburgiſ Emigration noch uber
die HochFurſtl Reuerſion aus einen
fixen mn abgeben auf welchen die
Unſich Dreit der wahren Kirche
wie ſie GOTd aller Orten betannt
die Wahrheit und Krafft des Worts
die ſonderbare allmachtige Lenckung
um Leitung GOttes wider die
theiſten und mancherley Sophiſten
vorſtellig machen Ja es ware auch
dieſe groſſe Emigration die ihres glei
chen um der Evangel Wahrheit wil
ſen nicht gehabt die bequemſichſte Ge
legenheit nicht nur die eintzelnen, ſon
dern auch zuweilen hauffigen Particu
leir Emigrotiones aus Konigreichen
und Furſtenthumern zu recenſiten
ſondern auch ſelbſt die Emigrationes

nach ihrer eigentſichen Geſtalt zu
conſideriten allermaſſen kund gnug
iſt daß tauſend tauſend Chriſten
im Pabſtthum dem Lande und Lei
be nach bleiben und gleichwohl
mit ihrer Seele immer in dem ih
nen entfernten Lutherthum gehen und
ſtehen nemlich das Licht des Ev
angelii mehr und mehr zu erblicken
verlangen wie deñ zu allen Zeiten!ge
weſen und geblieben die ihre Knie fur
Baal nicht gebeuget haben wie der

ſeel
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ſeel Meißner in ſeinem ſſeinen
Buchlein der Deantwortung auf
die Frage Wo die wahre Reli
gion vor Zutheri Zeiten geweſen
grundlich ſatt erwieſen daß die klei
nen getaufften Kinder dieaerben
den Chriſten die ſich im TollNlein zu
hrijto geendet die heimlichen
und zuſtreueten Chriſten die heil
Martyrer bentſichen Bekeüer der
Evangel Wahrheit als da ſind gewe
ſen gange Gemeinden from̃e Kayſer
Konige und Furſten ſtandhaffte Leh
rer Prediger die wahre Kirche aus
gemacht und dieſem nach in genere die

Emigrationes entweder verborgene
Geiſtliche und Seelen— innigliche
oder offenbahre die dem Leibe und der
&Scele dem Vaterland der Freund

ſchafft nach zugleich geſchehen Allein
ich muſ und will bey einem engen Bo
gen bleiben Drum ſchlieſſe ich meine
Gedancken alſo Gleidywie ſolcher
Auszug aus ſetnem Vaterlande le
diglich Gottes Werck iſt ſo wolle
Er, der Err ſein SelbſtWerck
fordern ja Er molle ſolches for
dern und alle alle die ſeegnen
meldye die Saltzburger mit Her
tzen Mund undòdnden ſonderlich
bey der ſo allgemeinen Colleòte em

pfangen ſeegnentimmer und
ewiglich Amen

n()iC 5r
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